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— Baetis ilex n. sp. (Ephemeroplerci, Bcietidae)

U. JACOB, Leipzig/Dresden und W. ZIMMERMANN, Gotha

D ank der hervorragenden Revision der europäischen V ertreter der G attung 
Baetis LEACH, 1815, durch MÜLLER-LIEBEN AU (1969) sind die taxono- 
m ischen V erhältnisse dieser Gattung in  einem  M aße geklärt worden, das 
sonst bei ähnlich um fangreichen Ephem eropterengattungen des w estpalä- 
arktischen Faunengebietes nirgends erreicht ist. Bei Baetis kann nunm ehr 
auf der Ebene k lar definierter und benann ter A rtengruppen gearbeitet 
w erden, die sich jeweils durch strenge larval-im aginalsystem atische K on­
gruenz auszeichnen. Dieser günstige U m stand gestattet uns, eine neue 
Baetis-A rt ausschließlich nach Larvenm aterial beschreiben zu können, ob­
wohl im  gleichen Faunengebiet — dem K aukasus und Transkaukasien — 
ein Baetis vorkom m t, dessen Larven noch unbekannt sind (Baetis petrovi 
TSHERNOVA, 1938). Unsere Art, Baetis ilex  n. sp., gehört zur rhodani- 
G ruppe sensu MÜLLER-LIEBENAU, fü r Baetis petrovi ist dagegen diese 
G ruppe vom Gonopodenbau her auszuschließen.
Nach unserer gegenw ärtigen K enntnis tr i t t  die rhodani-G ruppe in der W est- 
paläark tis m it zwei w eitverbreiteten  A rten  (Baetis rhodani PICTET, 1843 
bis 1845; B. gemellus EATON, 1885), zwei auf den K anarischen Inseln ende­
m ischen A rten (Baetis pseudorhodani und B. canariensis MÜLLER-LIEBE­
NAU, 1971) sowie zwei kaukasischen Endem iten auf (Baetis baksan  SOL- 
DAN, 1977; B. ilex  n. sp.). Von den m ittelasiatischen A rten  gehören hierher 
m it großer W ahrscheinlichkeit Baetis heptapotam icus BRODSKIJ, 1930, 
vielleicht auch B. m ycetopis BRODSKIJ, 1930. Im  kaukasischen F aunen­
gebiet kom m en vier A rten vor, außer den genannten Endem iten noch Baetis 
rhodani und B. gemellus. In teressant ist dabei, daß jeweils m ehrere A rten 
der rhodani-G ruppe im  gleichen Gewässer m iteinander koexistieren kön­
nen. Das gilt fü r die K anarischen Inseln (MÜLLER-LIEBENAU, 1971) ge­
nauso wie fü r den K aukasus und Transkaukasien.
Baetis Hex n. sp. — Larvalstadium
K örperlänge erw achsener Larven 6—8 (bis 11?) mm, Länge der Cerci etwa 
5 mm, T erm inalfilum  etw a 3 mm.
K örperfärbung hellbraun. Dorsale Abdom inalzeichnung variabel, Tergite 3
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und 7 am dunkelsten. P unk t- und strichförm ige M akel der M uskelansätze 
besonders auf den Segm enten 4 bis 6 deutlich. S ternite heller als Tergite, 
m it dunklem  V orderrand versehen, beiderseits der M edianen ein aufge­
hellter Fleck.
Beine ebenfalls hellbraun. Fem ora auf der Oberseite basal m it deutlichem , 
m ehr oder w eniger ausgedehntem  hellem Fleck. Distales D rittel der T ar­
sen sowie die T arsalkrallen  dunkler. Cerci und Term inalfilum  crem e­
farben, m it bräunlichen Spitzen. Pronotum  m it charakteristischer, wenn 
auch variierender Zeichnung (Abb. 1 und 2); diese ist im w esentlichen

B a e t is  i l e x  n . s p . — L a r v e
A b b . 1 u n d  2: P r o n o tu m , v e r s c h ie d e n e  L a r v e n

durch M ukeiansätze bedingt und erinnert von ih rer G rundform  her an  die 
von Baetis gemellus.
Morphologie der M undgliedm aßen vgl. Abb. 3—9. Labrum  (Abb. 3) im  V er­
gleich zu allen anderen V ertretern  der rhodani-G ruppe auffallend lang, 
dagegen in der Beborstung gruppentypisch; Borstenform el 1 + 6 —10. M an- 
dibelzähne (Abb. 4 und 5), falls nicht abgekaut, gut ausgebildet, deren Son­
derung in zwei Zahngruppen jedoch undeutlich, nam entlich bei der rech­
ten Mandibel. V orderster Zahn jeder M andibel am breitesten  und längsten, 
v ierter Zahn der linken bzw. fünfte r Zahn der rechten M andibel deutlich 
länger als die benachbarten  Zähne. M axillarpalpus (Abb. 6) etwas länger 
als die Maxille, term inal m it einem  (m itunter schwer sichtbaren) kurzen

1 2

A b b . 3: L a b ru m
A b b . 4: C a n in i u n d  P r o s th e c a  d er  l in k e n  M a n d ib e l
A b b . 5: C a n in i u n d  P r o s th e c a  d er  r e c h te n  M a n d ib e l
A b b . 6: S p itz e  d e s  M a x i lla r p a lp u s
A b b . 7: L a b ia lp a lp u s , O b e r se ite
A b b . 8: L a b ia lp a lp u s , U n t e r s e it e
A b b . 9: P a r a g lo s s a
A b b . 10: T e r g ith in te r r a n d
A b b . 11: P a r a p r o c tp la t te
A b b . 12: T r a c h e e n k ie m e
A b b . 13: T a r s a lk r a l le
A b b . 14 : S c a p u s  u n d  P e d ic e l lu s
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Dorn. Letztes Glied der Labialpalpen (Abb. 7 und 8) oberseits behaart, 
unterseits außer H aarborsten  m it etw a 20 kräftigen Borsten besetzt. T er­
m inale Borsten der Paraglossae unregelm äßig vierreihig (Abb. 9), bei den 
übrigen kaukasischen A rten  stehen diese Borsten zwei- bis dreireihig.
O berflächenstruktur der Tergite gruppentypisch ausgebildet, d. h. zwischen 
zahlreichen Kegelschuppenbasen sind einzelne H aarborsten und auffällige, 
nur bei der rhodani-G ruppe auftretende Spatelborsten eingestreut. Tergit- 
h in terränder (Abb. 10) glatt, höchstens la teral m it wenigen dreieckigen 
Zacken versehen, dagegen gruppentypisch im m ittleren  Teil m it Spatel­
borsten besetzt. Diese ähneln  denen von Baetis gemellus, enden also w e­
niger stum pf als bei B. rhodani. P araproctp latten  (Abb. 11) am  Innenrand  
der caudalen H älfte gezackt. Oberfläche m it zahlreichen Kegelschuppen 
bzw. deren Basen versehen, außerdem  m it H aarborsten, S inneskörpern 
und, nach medial, unregelm äßig m it Spatelborsten besetzt. 
Tracheenkiem en (Abb. 12) am  A ußenrand zahlreich, am  Innenrand  sp ä r­
lich m it kräftigen, spitzen D ornenborsten besetzt; durch dieses M erkm al 
eindeutig und ohne größeren präparatorischen A ufw and diagnostizierbar. 
T arsalkrallen  (Abb. 13) verhältnism äßig gestreckt, Zahl der Zahnborsten 
variabel, aber auffallend hoch. F ür den statistischen Vergleich m it den 
übrigen im K aukasus vorkom m enden V ertretern  der rhodani-Gruppe w u r­
den m axim al drei T arsalkrallen  pro Larve (Vorder-, M ittel-, H interkralle) 
bezüglich der freien Zahnborsten untersucht. Die erm ittelten  W erte v e r­
teilen sich wie folgt:

14 15 16 17 187 8 9 10 11 12 13
B. ilex
(7 Larven, 19 Krallen) 1 5 2
B. gemellus
(16 Larven, 48 Krallen) 1 4 6 6 11 5 13
B. baksan
(19 Larven, 56 Krallen) 10 14 10 10 7 4
B. rhodani
(9 Larven, 24 Krallen) 4 3 7 3 3 3

Bei genügend großem Stichprobenum fang darf fü r jede A rt eine N orm al­
verteilung der Zahnborsten angenom m en werden, wie sie sich bei B. baksan  
und B. rhodani bereits andeutet. Aus den oben angeführten W erten ergeben 
sich fü r:

M ittelw ert x Varianz <5 2 
B. ilex  14,263 4,54
B. gemellus 11,083 3,48
B. baksan 10,125 2,77
B. rhodani 10,458 3,13

Um die M ittelwerte anhand des Zw eistichproben-t-Tests vergleichen zu
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können, muß die Hom ogenität der V arianzen gegeben sein. Die P rüfung 
nach BARTLETT m ittels

x2 = i 2,3026 (v lg s — 2  'v, lg Sj)
i =1

JL J_ 
c — V, -  v 4_-| 1

3 (k —1)

k 2 
2 _  2 1 V, Sj 

1=1
V

FG =  k—1
k

=  n — k =  Gesam tzahl der Freiheitsgrade =  £  vi
i=1

n =  G esam tstichprobenum fang
k  =  A nzahl der G ruppen
s2 =  Schätzung der gewogenen Varianz
v. =  Anzahl der Freiheitsgrade in der i-ten  G ruppe =  n* — 1 

s? =  Schätzung der Varianz der i-ten  G ruppe

ergibt fü r  ̂ 2 =  1,88 (Signifikanzschranke fü r die P rü f große ^  ; 0,o5 =  7,81) 
und somit n ichtsignifikante Unterschiede der Varianzen.

Der Zw eistichproben-t-Test

I xi — x2

(ni— 1) s? +  (n2—1) s\ 
ni-)-n2—2

für den Vergleich der M ittelw erte gestattet folgende Aussagen:
Die T arsalkrallenbezahnung von Baetis baksan  und B. rhodani ist nicht 
signifikant verschieden (t =  0,805; S ignifikanzschrankea 0505 =  1,99; t <  a  ). 
Baetis gem ellus unterscheidet sich signifikant von B. baksan  bzw. B. rhodani 
durch einen niedrigeren M ittelw ert (t =  2,77; S ignifikanzschranke a 0,os =  
1,98; «o,oi =  2,63; t  >  a), jedoch erlangt dieser U nterschied keine Bedeu­
tung fü r die Diagnose der Arten. N ur Baetis ilex  w eist gegenüber B. baksan, 
B. rhodani und B. gemellus einen hochsignifikant größeren M ittelw ert auf

I ni-ri2
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(Vergleich m it B. baksan: t  =  8,7; a 0,o5 =  1,99; u 0)oooi =  4,11; t >  a ), daß 
dieses M erkm al fü r Larven m it hohen Tarsalkrallen-Z ahnborstenw erten  
(>  15) diagnostisch b rauchbar ist.
M aterial:
— Transkaukasien, Grusinische SSR, Bach zwischen Tabutskuri und Ba- 

kurian i; 2 Larven 9. 1971 leg. G. WOLF, coll. JACOB
— Zentralkaukasus, Terskol; 4 Larven 16. 6. 1974 leg. W. JOOST, davon 

eine Larve (M ikropräparat) als Holotypus deklariert, deponiert im M u­
seum der Natur, Gotha, die übrigen coll. ZIMMERMANN

— Zentralkaukasus, Itkol; 1 Larve 5. 7. 1967 leg. W. JOOST, coll. BRAASCH
— Transkaukasien, Arm enische SSR, Rasdan, Hab. W iesenbach; 13 Larven

10. 6. 1977 leg. W. JOOST, coll. M useum der Natur, Gotha.
Etymologie: Der A rtnam e ilex  w urde gewählt, weil die Tracheenkiem en 
dieser A rt durch ihre auffällige Bedornung en tfern t an B lätter der Stech­
palme, G attung Ilex, erinnern.
Differentialdiagnose der L arven aller bisher bekannter w estpaläarktischer 
V ertreter der rhodani-G ruppe:
Diagnostische Larvalm erkm ale der rhodani-Gruppe: Tergite m it spatel­
förmigen, stum pfen Borsten (Spatelborsten) besetzt; ähnliche Borsten so­
wie Dornenborsten befinden sich bei den m eisten A rten auch auf der O ber­
seite des Scapus nahe dem distalen Innenrand  (Abb. 14).
1 M axillarpalpus am  Apex außer einem kleinen Dorn und H aarborsten  mit

3 bis 9 kräftigen, spatelähnlichen Borsten besetzt
Baetis baksan  SOLD AN, 1977

— Apex des M axillarpalpus ohne kräftige Borsten, nur m it dünnen H aar­
borsten besetzt. Dorn vorhanden oder fehlend 2

2 V orderrand der Tracheenkiem en dicht m it kräftigen D ornenborsten be­
setzt 3

— V orderrand der Tracheenkiem en ohne kräftige Dornenborsten, nur mit
H aarborsten 4

3 Dornenborsten auf den V orderrand der Tracheenkiem en beschränkt;
L abrum  viel breiter als lang; drittes Glied des Labialpalpus b reiter als 
lang Baetis rhodani PICTET, 1843—45

— Einzelne D ornenborsten sitzen auch am H interrand der Tracheenkie­
m en; Labrum  nur wenig breiter als lang; drittes Glied des Labialpalpus 
m indestens so lang wie b reit Baetis ilex  n. sp.

4 T erg ith in terränder der vorderen und m ittleren  Abdom inalsegm ente un ­
gezackt, nur m it gruppentypischen Spatelborsten besetzt

Baetis gemellus EATON, 1885
— Die Tergite der Abdom inalsegm ente enden in  dreieckigen Zacken (diese

w erden z. T. durch die Spatelborsten verdeckt 5
5 Innenrand der P araproctp la tten  m it spitzen Zacken versehen, auf den 

P araproctp latten  zahlreiche Schuppen bzw. deren Basen; Scapus und 
Pedicellus ebenfalls beschuppt

Baetis canariensis MÜLLER-LIEBENAU, 1971
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— Innenrand  der Paraproctp latten  nicht deutlich gezackt, Paraproctplat- 
ten, Scapus und Pedicellus ohne Schuppen bzw. deren Basen

Baetis pseudorhodani MÜLLER-LIEBENAU, 1971

S u m m a r y
A new Baetis of the rhodani-group from Caucasus — Baetis ilex  n. sp. 
(Ephemeroptera, Baetidae)
Six known w estern palearctic species are representativs of the rhodani- 
group (cf. MÜLLER-LIEBENAU, 1969). Baetis rhodani and B. gemellus are 
widely distributed, but the other species are looked a t as endem ites from 
the Canary Islands (B. canariensis, B. pseudorhodani) and from  the Cau­
casus and Transcaucasia (Baetis baksan, Baetis ilex  n. sp.) respectively. 
Last species is described and illustrated  from  larval m aterial. It can be 
distinguished from  the other species by spins on the h inder m argins of 
tracheal gills, its long labrum  an the great num ber of teeth on the tarsal 
claws. A key to the larvae of the rhodani-group is given.

P e 3 K» m e
HoBbiM BMfl poaa Baetis (rhodani-rpynna) HaiifleHHbiM Ha KaBKa3c (noacHKM, 
ceM. Baetidae)
Ha ceroflHHUiHMM aeHb rhodani-rpynna poaa B a e t i s  HacMMTbiBaex 6 3ana,HHona;ie- 
apKTMMecKwx BMflOB. Baetis rhodani m B. gemellus umpoKo pacnpocrpaHeHbi, .ziBa 
BMfla mo)kho HawTM TOJibKo Ha KaHapcKMx ocTpaßax (B. canariensis, B. pseudo­
rhodani), a ,nBa BMfla BCTpenaioTc/i Ha ueHTpa^bHöM m icokhom KaBKa3e (B. baksan, 
B. ilex  h. b.). B aaHHOM paöoTe onwcaHa m npomi;nocTpMpoBaHa nunMHKa HOBoro 
BMfla Baetis ilex. MMaro ,no cnx nop HeM3BecTHo. JIjih Hoßoro BMfla xapax- 
T epH bl TpM OCHOBHbie OTJIMHaKDLUMe OCOÖeHHOCTM: IUMnbl paC nO ^O K eH bl H e TOJIbKO Ha 

BepxHeM, h o  m Ha HM^HeM Kpae TpaxewHow »aöp w , cpaBHHTejibHO fl^HHHaa BepxHJia 
ryöa m öo^ biuoe k o ^ m h c c tb o  (11—18) 3y6oB Ha TapcajiHOM KorTe.
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Anschriften der V erfasser:
Dr. Udo Jacob, Sektion Biowissenschaften der K arl-M arx-U niversität,
WB Taxonomie/Ökologie, 701 Leipzig, Talstraße 33
Dipl.-Biol. Wolfgang Zim m erm ann, Museum der Natur,
58 Gotha, Parkallee 15

Erfassungsliste für die Glasflügler der DDR
(Lep., Sesiidae)

H. ENGELHARD, Leuna, und W. REUSSNER, M erseburg

(Arbeitskreis Fauna der DDR — Macrolepidoptera, Arbeitsgruppe Sesiidae)
System und N om enklatur der Sesiidae (Aegeriidae) sind in  der neueren L i­
te ra tu r (SCHNAIDER, W arschau 1961, CAPUSE, B ukarest 1971, NAU­
MANN, Bonn 1971, FIBIGER & KRISTENSEN, G adstrup/D änem ark 1974) 
teilweise noch so uneinheitlich, daß fü r die Erfassungsliste der in  der DDR 
vorkom m enden A rten nochmals die im SEITZ-Band II (und nachfolgend 
auch von KOCH im Band 2 von „Wir bestim m en Schm etterlinge“) benutzte 
N om enklatur verw endet w erden soll. Da die Spezialliteratur wenig ver­
b reite t ist, und das W erk von M. KOCH den m eisten Sam m lern in der DDR 
zur Verfügung steht, dürfte das kein Nachteil sein.
W ir b itten  alle Entomologen, an der Erfassung der Sesiiden m itzuarbeiten. 
Diese M itarbeit sollte um fassen
— die M eldung aller zufälligen oder gezielten Exkursionsfunde und
— die Meldung der F unddaten  aller in den Sam m lungen steckenden Exem ­

plare aus der Fam ilie Sesiidae.
Die in einzelnen Fällen schwierige A rtbestim m ung kann es erforderlich 
machen, Nachbestimmungen vornehm en zu müssen. Auf solche „Problem ­
a rte n “ wie auch zu speziellen Hinweisen auf die Lebensgewohnheiten und 
die davon abhängige erfolgreiche Suche der P raeim aginalstadien soll e r­
forderlichenfalls in direktem  Briefwechsel sowie in einer Publikation  näher 
eingegangen werden, die gegenw ärtig vorbereitet wird.

Als sicher und nach dem Jahre 1953, dem Erscheinungsjahr von Band 3 des 
W erkes von BERGMANN, in der DDR nachgewiesen interessieren die 
Fundorte und Flugzeiten folgender A rten:

1. Aegeria apiformis CL.
2. Aegeria melanocephala  DALM.
3. Sphecia crabroniformis LEWIN
4. Paranthrene tabaniform is ROTT.
5. Bembecia hylaetform is LASP.
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